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Sachdarstellung: 
 
Nach Ablauf des Jahres 2004 haben die Budgetverantwortlichen Stellungnahmen zur 
Entwicklung ihres Budgets abgegeben (ohne Berücksichtigung der Haushaltsstellen der 
zentral bewirtschafteten Deckungskreise). Außerdem nahmen die Produktverantwortlichen 
zu der Zielerreichung und Leistungsentwicklung ihrer Produkte Stellung. 
 
Die Anlage zu dieser Vorlage beinhaltet die Stellungnahmen zu den Budgets und Produkten, 
für die der Ausschuss laut Zuständigkeitsordnung verantwortlich ist: 
 
Budget 2.30 Rechtsamt 
 2.33 Bürgerbüro 
 2.50 Sozialamt 
Produkt 11.08 Juristische Dienstleistungen 
 11.09 Rechtsangelegenheiten 
 12.02 Bürgerservice 
 12.03 Personenstandswesen 
 12.04 Allgemeine Sicherheit und Ordnung 
 12.05 Gewerbewesen 
 12.06 Überwachung des ruhenden Verkehrs 
 12.08 Rettungsdienst 
 12.09 Märkte 
 31.01 Beratung und Antragsannahme in sozialen 

Angelegenheiten 
 31.02 Sicherung der Lebensgrundlage 
 31.03 Hilfen bei Krankheit, Behinderung, Pflegebedürftigkeit 
 31.04 Sonstige Fördermaßnahmen 
 36.01 Unterhaltsvorschuss 
 52.01 Leistungen des Sozialamtes in Wohnangelegenheiten 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Familie, Soziales und Senioren nimmt die Vorlage Drucksache Nr. 9/184-
00 zur Kenntnis. 
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Anlage zu Drucksache Nr. 9/184-00 
 

Bezeichnung des Budgets:    2/30 
 
Saldo der Spalte „Haushaltsansatz“ 
 

7.650,00

Saldo der Spalte „Anordnungssoll“ 
 

5.314,31

Budgetverschlechterung beziehungsweise Budgetverbesserung 
(in Höhe der Differenz der ersten beiden Zahlen) 

2.335,69

 
 
Stellungnahme der/des Budgetverantwortlichen zur Entwicklung in 2004: 
 
Durch welche Ursachen ist die oben berechnete Budgetverschlechterung oder 
Budgetverbesserung begründet? Welche Besonderheiten gab es? 
 
Da nur ein Teil der veranschlagten Sachverständigen-, Gerichts- und ähnlichen Kosten 
benötigt wurde, konnte die Budgetverbesserung erzielt werden. 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Budgetverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 
Falls Budgetverschlechterung: Welche Maßnahmen werden durchgeführt, um eine 
weitere Verschlechterung in 2005 zu vermeiden? 
Falls Budgetverbesserung: Wird sich die Verbesserung in 2005 voraussichtlich fortsetzen? 
 
Da nicht vorhersehbar ist , ob und wie viele Prozesse bzw. welche Kosten auf die Stadt 
Bergkamen zukommen, können hierzu keine Angaben gemacht werden.  
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Bezeichnung des Budgets: 2 / 33 
 
Saldo der Spalte „Haushaltsansatz“ 
 

328.741

Saldo der Spalte „Anordnungssoll“ 
 

209.390

Budgetverschlechterung beziehungsweise Budgetverbesserung 
(in Höhe der Differenz der ersten beiden Zahlen) 

119.351

 
 
Stellungnahme der/des Budgetverantwortlichen zur Entwicklung in 2004: 
 
Durch welche Ursachen ist die oben berechnete Budgetverschlechterung oder 
Budgetverbesserung begründet? Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die wesentlichen Verschiebungen haben sich im Breich „Ordnungswesen“ ergeben. 
Es ist Selbstverständnis der Stadt Bergkamen, dass die Verkehrsüberwachung der Ordnung 
des ruhenden Verkehrs dienen soll. Dabei wird insbesondere in Wohngebieten auf 
Ermahnung statt kostenpflichtiger Verwarnung gesetzt. Eine andere Strategie könnte zwar 
die Einnahmen erhöhen, würde aber dem gedeihlichen Miteinander zuwiderlaufen. 
Zur Unterstützung von Veranstaltungen wie dem „Statdfest“ oder dem „Nordbergfest“, die 
auch das Stadtimage fördern, wird auf Verwaltungsgebühren verzichtet. 
Ebenfalls zur Förderung des Erscheinungsbildes der Stadt wurde die Anzahl der 
zugelassenen Trödelmärkte drastisch gesenkt, was Einfluss auf die Einnahmen von 
Standgeldern hat.  
 
 
 
Stellungnahme der/des Budgetverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 
Falls Budgetverschlechterung: Welche Maßnahmen werden durchgeführt, um eine 
weitere Verschlechterung in 2005 zu vermeiden? 
Falls Budgetverbesserung: Wird sich die Verbesserung in 2005 voraussichtlich fortsetzen? 
 
Grundsätzlich muss sich eine Stadt positionieren: sollen die Einnahmen im Bereich 
„Ordnungswesen“ durch Gebühren und Verwarnungsgelder maximiert werden, oder soll das 
Stadtimage und das Miteinander der Einwohner gefördert werden.  
Die Entscheidung für das Erscheinungsbild der Stadt kann als eine Investition in die Zukunft 
verstanden werden, so dass sich der Verzicht auf eine Einnahmemaximierung langfristig 
auszahlen wird.  
Folglich werden Budgetverschlechterungen in diesem Bereich nicht zu vermeiden sein. 
 
Im Bereich des „Meldewesens“ ist die Haushaltsentwicklung konstant, veringerte Einnahmen 
haben auch verringerte Ausgaben zur Folge (z.B. im Ausweiswesen).  
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Bezeichnung des Budgets: 2/50 
 
Saldo der Spalte „Haushaltsansatz“ 
 

-3.740.248,00

Saldo der Spalte „Anordnungssoll“ 
 

-4.753.921,33

Budgetverschlechterung beziehungsweise Budgetverbesserung 
(in Höhe der Differenz der ersten beiden Zahlen) 

1.013.673,33

 
 
Stellungnahme der/des Budgetverantwortlichen zur Entwicklung in 2004: 
 
Durch welche Ursachen ist die oben berechnete Budgetverschlechterung oder 
Budgetverbesserung begründet? Welche Besonderheiten gab es? 
 
• Die im Haushaltssicherungskonzept unter Budget 2 / StA 50 lfd. Nr. 16 veranschlagte 

Ausgabeverminderung um 400.000 € aufgrund der Umsetzung  des „Vierten Gesetzes 
für moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt“ (Hartz IV) trat nicht ein. Die 
Umsetzung erfolgte erst zum 01.01.2005. 

• Weiterhin hat die Einführung des GSiG nicht zu den im Haushaltssicherungskonzept 
veranschlagten Ausgabeverminderungen von insg. 120.000 € geführt, da die Fallzahl im 
Bereich der Leistungserbringung nach dem BSHG auf gleichem Niveau geblieben ist 
(HSK Budget 2 / StA 50 lfd. Nr. 3). 

• Die erneut gesunkene Anzahl von Leistungsempfängern nach dem AsylbLG, für die eine 
Erstattung nach dem FlüAG möglich ist, verursachte eine Verschlechterung auf der 
Einnahmeseite um ca. 353.000 €, der auf der Ausgabeseite ebenfalls eine 
Verschlechterung in Höhe von ca. 30.000 € gegenübersteht. Dies resultiert aus zwei 
Fällen im Haushalts-/Budgetjahr 2004, in denen erhebliche Krankenhilfekosten anfallen. 
Folglich ergab sich eine Nettoverschlechterung um ca. 383.000 €. 

• Auch im Bereich der Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz ist aufgrund 
der gestiegenen Fallzahlen und einer geringeren Rückgriffqoute (Erstattungen 
vorgeleisteter Beträge durch Unterhaltsverpflichtete) eine Verschlechterung von knapp 
90.000 € zu verzeichnen. 

• Positiv stellt sich allerdings die Gewährung von Wohngeld für 
Asylbewerberunterkünfte nieder, wo eine Einnahmeverbesserung von ca. 148.000 € 
verzeichnet werden kann.  

 
Aufgrund der oben dargestellten Entwicklung und anderer geringerer Verschlechterungen 
ergab sich gegenüber der ursprünglichen Planung (vor Maßnahmen HSK) eine weitere 
Budgetüberschreitung um ca. 493.000 €, so dass sich zusammen mit den nicht umgesetzten 
Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes insgesamt die o.g. Budgetverschlechterung 
gegenüber dem Budgetplan ergibt. 
 
 
Stellungnahme der/des Budgetverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 
Falls Budgetverschlechterung: Welche Maßnahmen werden durchgeführt, um eine 
weitere Verschlechterung in 2005 zu vermeiden? 
Falls Budgetverbesserung: Wird sich die Verbesserung in 2005 voraussichtlich fortsetzen? 
 
Die dem StA 50 obliegenden Aufgaben sind primär gesetzliche Pflichtaufgaben, bei deren 
Durchführung keinerlei Dispositionsmöglichkeit seitens der Stadt Bergkamen besteht.  
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Die Einsparungsmöglichkeiten wurden bereits in den Maßnahmen des 
Haushaltssicherungskonzeptes berücksichtigt. Darüber hinaus besteht seitens des StA 50 
keine Option zur Verhinderung/Verminderung der Verschlechterung. Zur Deckung des 
Fehlbedarfs auf einzelnen Haushaltsstellen werden primär Verbesserungen auf anderen 
Haushaltsstellen herangezogen.  
 
Eine Verschlechterung wie im Vorjahr wird nicht erwartet, da eine Finanzierungsbeteiligung, 
die in 2004 für einen großen Anteil der Budgetverschlechterung veranwortlich war, mit der 
Umsetzung von „Hartz IV“ weggefallen ist. 
 
Die bereits bei Planung des Haushalts 2005/2006 bekannten Änderungen zu „Hartz 
IV“wurden -soweit möglich- haushaltsrechtlich berücksichtigt und umgesetzt. Hier ist derzeit 
nicht absehbar ob und wieweit sie sich auf das Gesamtbudget auswirken. 
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Bezeichnung des  Produkts:    11.08 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Da sich weder die Zahl der eingehenden Prozesse, noch gerichtliche Entscheidungen planen 
lassen, gab es keine Soll-Zahlen. 
 
Im Jahre 2003/2004 wurden verschiedene Verfahren anhängig gemacht, die 
Grundsatzfragen zur Erhebung der Vergnügungssteuer betreffen. 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Es gibt für Prozesse keine Soll-Zahlen. Auch kann den anfallenden Prozesskosten keine 
Bedeutung beigemessen werden, da sie sich an der Höhe des Streitwertes orientieren. 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Grundsätzlich wird weiterhin ein Schwerpunkt bleiben, Bemühungen um außergerichtliche 
Streitbeilegung zu unterstützen. Gerade angesichts der Tatsache, dass sich die Dauer der 
einzelnen Verfahren im Jahre 2004 wieder verlängert hat, liegt dies auch im Interesse der 
Bürgerinnen und Bürger. 
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Bezeichnung des  Produkts:    11.09 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Für die Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten (Bußgeldverfahren) lassen sich im Vorfeld 
keine Soll-Zahlen planen.  
 
Im Bereich „Schiedspersonen und Rechtsreferendare“ wurden die geplanten Ziele erreicht. 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Wie bereits im vorherigen Produktbericht festgestellt, ist seit dem Erstellen von Beweisfotos 
durch die Verkehrsaufseher, die Anzahl der Bußgeldverfahren rückläufig. 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Keine 
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Bezeichnung des  Produkt: 12.02 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die Vorgaben für das Jahr 2004 wurden erreicht. Die Abweichung bei der Zahl der 
ausgestellten Personalausweise lässt sich nur mutmaßen; so können durch Umzüge nach 
Bergkamen oder von Bergkamen weg auch gültige Ausweise dazukommen bzw. für 
ablaufende Ausweise andere Städte zuständig geworden sein. Der Boom des 
Führerscheinumtausche ist vorüber. 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Grundsätzlich besteht seitens des Bürgerbüros keine Möglichkeit der Einflussnahme auf 
Kundenanforderungen. Gesetzliche Änderungen hatten im Jahr 2004 keinen Einfluss auf das 
Produkt. Anzumerken ist, dass bei Wegzügen innerhalb Deutschlands eine Abmeldung im 
Bürgerbüro nicht mehr notwendig ist. Die Datenübermittlung erfolgt nach der Anmeldung am 
neuen Wohnort von dort an den Wegzugsort. So wird den Kunden ein Behördengang 
erspart. Der Arbeitsaufwand ist gleich geblieben, es gibt nur eine zeitliche Verzögerung.  
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Gleichbleibende Qualität der Arbeit und verlässlicher Ansprechpartner für verschiedene 
Anliegen der Einwohner und Gäste von Bergkamen. 
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Bezeichnung des  Produkt: 12.03 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die Vorgaben für das Jahr 2004 wurden zum überwiegenden Teil erreicht. Das Standesamt 
hat jedoch keinen Einfluss auf die Zahl der hier vorkommenden Beurkundungsfälle. 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Wie bereits oben ausgeführt, kann die Anzahl der Beurkundungsfälle durch das Standesamt 
nicht beeinflusst werden. 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
- s. Pkt. 1 u. 2 - 
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Bezeichnung des  Produkts: 12.04 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
 
Die geplanten Ziele wurden erreicht. 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
Auch im Jahr 2004 war der Haushaltsansatz für die Begleichung des städt. Anteils der 
Kosten des Kreistierheimes nicht ausreichend. 
Die Arbeit des Ordnungsdienstes ist nunmehr auch durch die Verstärkung mit ABM-Kräften 
in vollem Umfang angelaufen, so dass umfangreichere Kontrollen durchgeführt werden 
konnten. 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Um die Zielsetzungen des Produktes auch in 2005 erreichen zu können, sind keine weiteren 
Maßnahmen als bisher erforderlich. 
 
 
 
 
 



 17 



 18 

Bezeichnung des  Produkts: 12/05 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die Ziele wurden im vollen Umfang erreicht, mit Ausnahme des Produkts Reisegewerbe 
(Ausstellung von Reisegewerbekarten). 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Abweichungen der Ist-Zahlen zu den Plan-Zahlen 2004 resultieren bei den Anmeldungen 
durch Gründung zahlreicher Ich-AG’en  (Förderung durch Arbeitsamt) und bei den Ab- 
meldungen durch wirtschaftliche Schwierigkeiten und Insolvenzen. 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Um die Zielsetzung des Produkts für 2005 zu erreichen, sind keine Maßnamen erforder- 
lich. 
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Bezeichnung des  Produkts:  12  06 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
Bei nichtzugelassenen abgestellten Fahrzeugen ist zu berücksichtigen , dass die 
Schrottpreise seit Beginn des Jahres 2004, besonders ab Jahresmitte ein sehr hohes Niveau 
erreicht haben. Vermutlich wurden aus diesem Grunde seit August 2004 keine Autowracks 
mehr im öffentlichen Verkehrsraum abgestellt. 
Die Vorgaben des Verwaltungsvorstandes bei einfachen Parkverstößen in Wohngebieten 
nicht zu ahnden , bzw. bei Verstößen verstärkt zu ermahnen statt zu verwarnen, wurde von 
den Außendienstmitarbeitern konsequent eingehalten. 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)?  Siehe oben 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
Die konsequente Befolgung des Verwaltungsvorstandsbeschlusses hatte einen 
Einnahmerückgang zur Folge. 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
Bei gleicher Vorgehensweise wie 2004 ist nicht mit einem Anstieg von 
gebührenpflichtigen Verwarnungen zu rechnen. 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen?  

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
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Bezeichnung des  Produkts: 12.08 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
Die geplanten Ziele für 2004 wurden erreicht. 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Bezeichnung des  Produkts: 12 09 
 
 

Stellungnahme des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die geplante Befragung der Oberadener Marktbesucher und – beschicker wurde auf 2005 
verschoben. 
 
Das Standgeld für die Markthändler konnte weiter gesenkt werden, von 2,47 € auf 2,22 €. 
 
 
 
Stellungnahme des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
 
Eine Verkleinerung des Marktes im Bereich Wiehagen wurde durchgeführt 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
 
 
Stellungnahme des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 
 
Durch die Senkung der Marktstandsgebühren wird das geplante Soll nicht erreicht werden. 
 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Grundsätzliche Prüfung des Marktangebots und der Durchführung von Märkten. 
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Bezeichnung des  Produkts: 31.01 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
Die geplanten Ziele wurden im Jahre 2004 erreicht, obwohl nach wie vor nur eine Planstelle  
besetzt ist. 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 sind nicht zu verzeichnen. 
Auch im Vergleich der Ist-Zahlen der Jahre 2004 und 2003 ist kein eklatanter Unterschied 
festzustellen. Im Jahre 2002 begann seitens der Rentenversicherungsträger der Versand der 
Renteninformationen, aufgrund dessen die Versicherten verstärkt Anträge auf Kontenklärung 
stellten. In den Jahren 2003 und 2004 steigerte sich die Zahl der versandten 
Renteninformationen, so dass in der Folge auch die Zahl der entsprechenden Anträge 
anstieg. 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
 
Besondere Maßnahmen sind im Jahre 2005 voraussichtlich nicht erforderlich. 
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Bezeichnung des  Produkts: 31.02 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 
Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die Zielvorgabe, also die Umsetzung der gesetzlichen Aufgaben, wurde plangemäß erreicht. 
 
Besonders zu erwähnen ist die plangemäße Umsetzung von „Hartz IV“ im Vorfeld des 
Inkrafttretens des SGB II, SGB XII und mittelbar betroffener Rechtsvorschriften. 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Die Schwankungen bewegen sich in einem normalen Rahmen. Die anhaltend angespannte 
wirtschaftliche Lage schlägt sich auch weiterhin bei der Leistungserbringung nieder. Seitens 
der Stadt Bergkamen besteht keinerlei Einflussmöglichkeit auf die Art und den Umfang der 
zu erbringenden Leistungen. 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 
Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu 
erreichen? 
Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
• Abstimmung der Sachbearbeitung über gesetzliche Vorgaben/Änderungen im Rahmen 

von Dienstbesprechungen, überörtlicher Arbeitsbesprechungen, 
Fortbildungsmaßnahmen etc. 

• Einbindung anderer Leistungs- bzw. Dienstleistungsträger in die Verfahrensabläufe 
• Es erfolgt eine rechtmäßige, zeitnahe, einzelfallbezogene Leistungserbringung zur 

Erreichung der Zielvorgaben 
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Bezeichnung des  Produkts: 31.03 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 
Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die Zielvorgabe, also die Umsetzung der gesetzlichen Aufgaben, wurde 
plangemäß erreicht.  
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und 
Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 
2002 begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Die Schwankungen bewegen sich grundsätzlich in einem normalen Rahmen. Die erbrachten 
Krankenhilfeleistungen sind aufgrund der gesetzlichen Änderung (§ 264 SGB V) deutlich 
gesunken, da ab dem 01.01.2004 Leistungsempfänger nach dem BSHG über die 
Krankenkassen abgerechnet werden. Weiterhin ist die Höhe der erbrachten Leistungen im 
Einzelfall teilweise erheblich zu Vorjahren abgewichen, da Sachleistungen im Bereich der 
ambulanten Pflege sich durch Versterben des Hilfesuchenden, Übersiedlung in eine 
stationäre Einrichtung oder Neueinstufung bei der Pflegekasse erheblich verringern bzw. 
verschwinden können. 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu 
erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
• Abstimmung der Sachbearbeitung über gesetzliche Vorgaben/Änderungen im Rahmen 

von Dienstbesprechungen, überörtlicher Arbeitsbesprechungen, 
Fortbildungsmaßnahmen etc. 

• Einbindung anderer Leistungs- bzw. Dienstleistungsträger in die Verfahrensabläufe 
• Es erfolgt eine rechtmäßige, zeitnahe, einzelfallbezogene Leistungserbringung zur 

Erreichung der Zielvorgaben 
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Bezeichnung des  Produkts: 31.04 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die geplanten Ziele werden erwartungsgemäß erreicht. Besonders hervorzuheben ist die 
Umwandlung des Ausländerbeirates in einen Integrationsrat über die Ausnahmeregelungen 
des § 126 GO. 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Durch neue Aktionen auf dem Gebiet der Seniorenarbeit wurde die vorhandene 
Angebotspalette erweitert. Hinsichtlich der Sitzungen der durch das StA 50 betreuten 
Ausschüsse und Beiräte ist festzuhalten, dass durch die Kommunalwahlwahlen im 
September 2004 keine Sitzungstermine in diesem Zeitraum festgelegt wurden. 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Relevante Themen werden nach Bedarf in die betroffenen Ausschüsse/Beiräte eingebracht 
und beraten. Die Anregungen der betreffenden Fachausschüsse/Beiräte werden soweit 
möglich umgesetzt.  
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Bezeichnung des  Produkts: 36.01 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die Anzahl der Neufälle steigt ebenso wie die Verweildauer kontinuierlich. Gleichzeitig ist 
festzustellen, dass wegen der hohen Verschuldung privater Haushalte bei rückläufigen 
Einkommen die Realisierung von dem Grunde nach bestehenden Unterhaltsverpflichtungen 
schwieriger wird.  Nur in seltenen Fällen sind die Unterhaltsverpflichteten noch voll 
leistungsfähig. Darüber hinaus nutzen Unterhaltspflichtige zunehmend das Instrument des 
Verbraucherinsolvenzverfahrens mit dem Ziel der Restschuldbefreiung.  
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Die Abweichungen der Mess- bzw. Kennzahlen belegen die o.g. Entwicklung. 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Durch konsequente und zeitnahe Heranziehung der leistungsfähigen Unterhaltsverpflichteten 
wird eine höchstmögliche Rückgriffquote angestrebt. 
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Bezeichnung des  Produkts: 52.01 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die Umsetzung der gesetzlichen Aufgaben wurde erreicht. 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Die Anzahl an Obdachlosen ist auch in 2004 auf niedrigem Niveau geblieben. Die Menge der 
Zwangsräumungen blieb auf gleich hohem Niveau im Vergleich zum Vorjahr. Trotzdem 
konnten Unterbringungen in städt. Notunterkünften weitestgehend vermieden werden. Die 
Zahl der Asylbewerber und geduldeter Flüchtlinge hat  sich durch mehr Ab- als Zugänge 
leicht verringert.  
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Auch in diesem Bereich bleibt abzuwarten, wie sich die Umsetzung von „Hartz IV“ auswirkt. 
Durch den Ausschluss von Transferleistungsempfängern bei der Gewährung von Wohngeld 
ist ein Absinken der Fallzahlen zu erwarten, wobei bei den verbleibenden Fällen eine 
komplexere Fallgestaltung absehbar ist. Die Anzahl der Zuweisungen im Bereich der 
ausländischen Flüchtlinge wird in einem solchen Umfang erfolgen, der eine stagnierende 
Anzahl von Leistungsempfängern erwarten lässt. 
 
Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen werden mit der Wohnungswirtschaft, den 
Mietschuldnern und ggf. weiteren sozialen Organisationen besonders von Obdachlosigkeit 
bedrohte Personen/Familien unterstützt. Die Aktivierung der Selbsthilfe hat Priorität vor 
finanzieller Unterstützung. 
 
 


